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Betreff 

Geschäftskonzept zur Integration der Slawenburg Raddusch in die REG mbH 

 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die zukünftige Betreibung der Slawenburg 
Raddusch durch die Regionale Entwicklungsgesellschaft Vetschau mbH (REG) ab dem 01. Juli 
2019 auf der Grundlage des Businessplans „Geschäftskonzept zur Integration der Slawenburg 
Raddusch in die REG mbH“ vom 24.01.2019 und beendet  zu diesem Zeitpunkt den 
Nutzungsvertrag mit dem Verein Slawenburg Raddusch e. V. . 
 
 

 

 
Beschlussbegründung: 
 
Von Herbst 2016 bis Oktober 2017 wurde mit finanzieller Unterstützung des Brandenburger 

Kulturministeriums (MWFK) eine „Perspektivische Untersuchung der Slawenburg Raddusch in der 

Stadt Vetschau/Spreewald“ durchgeführt. Hierbei wurde die Stadt durch das Institut für neue 

Industriekultur (INIK) fachlich begleitet. Seinerzeit wurde methodisch in zwei Phasen vorgegangen. 

Die Phase 1 beinhaltete eine Auswertung nebst Analyse der gegebenen Situation, eine Recherche 

sowie das Entwerfen eines Leitbildes nebst Darstellung von Modellvarianten zur künftigen 

Betreibung der Slawenburg. An die erste Phase schloss sich die zweite Phase „Konkretisierung der 

Träger- und Betreiberstruktur inklusive Wirtschaftspläne“ an. 

 

Im Ergebnis wurde im Oktober 2017 durch das Büro INIK ein Bericht vorgelegt, in welchem von vier 

Modellen zur Betreibung das Modell 1 favorisiert wurde. Dieses beinhaltete die Fortsetzung der 

bisherigen Struktur – also die Stadt als Träger der Einrichtung und der Verein Slawenburg Raddusch 

e.V. als Betreiber bei näherer Ausgestaltung verschiedener Bedingungen (Feinjustierung). 

 

Seit dem zweiten Quartal 2018 wurde bewusst und gewollt eine dritte Phase angeschlossen, 

innerhalb welcher unter Nutzung gewährter Fördermittel das Büro INIK die Umsetzung des 

favorisierten Betreibermodells begleiten und unterstützen sollte. Wider Erwarten musste hierbei ab 

dem dritten Quartal 2018 festgestellt werden, dass der Verein der Vielzahl der ihn treffenden 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten doch nicht gerecht werden kann. Daher musste ab Herbst die 

Variante 2 (Betreibung der Slawenburg durch die stadteigene REG) in den Fokus genommen 

werden. Die Anhaltspunkte hierfür verdichteten sich zum Ende des Jahres 2018.  

 

Demgemäß soll ab Juli 2019 die Regionale Entwicklungsgesellschaft Vetschau mbH (REG) die 

museale Einrichtung „Slawenburg Raddusch“ als künftige kommunale Betreiberin aufnehmen. Die 
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Aufnahme erfolgt auf Basis des REG-Gesellschaftsvertrages unter Beachtung des bislang mit dem 

Verein bestehenden Nutzungsvertrages vom 29.06.2017. 

  

Die Slawenburg Raddusch wird so zu einer sogenannten Businessunit (BU) der städtischen 

Gesellschaft. Der Verein Slawenburg Raddusch e.V. bleibt bestehen und kann künftig fördernde und 

auch beratende Funktionen übernehmen. Hierbei kann er sich zu einem Förderverein umwandeln. 

 

Die Übernahme der derzeitig vom Verein angestellten Mitarbeiter wird durch den neuen Betreiber 

angestrebt. 

 

Ausgangspunkt des neuen Betreibermodells ist es, die Slawenburg auch weiterhin als erfolgreiches 

Tourismusangebot zu qualifizieren und eng mit bestehenden Tourismusstrukturen auf der lokalen 

und regionalen Ebene zu verknüpfen. Die BU „Slawenburg Raddusch“ in der REG Vetschau mbH 

fördert die Zusammenführung unterschiedlicher lokaler Tourismusangebote „unter einem Dach“, 

steigert die Effizienz der touristischen Arbeit vor Ort und setzt sachliche sowie personelle 

Ressourcen wirkungsvoller ein. 

 

Wesentliche Grundlage der hier in Rede stehenden Vorgehensweise ist das durch das Institut für 

neue Industriekultur INIK erstellte „Geschäftskonzept zur Integration der Slawenburg Raddusch in 

die REG mbH im Rahmen der Perspektivische Untersuchung der Slawenburg Raddusch in der Stadt 

Vetschau / Spreewald“ (Stand: 24.01.2019 – liegt als Anlage der Beschlussvorlage bei). Unter 

Voraussetzung der in diesem Konzept getroffenen Annahmen wird die „Slawenburg Raddusch“ ab 

2021 mehr Einnahmen als Ausgaben erwirtschaften. 

 

Für das Geschäftsjahr 2019 ist für die REG ein zusätzlicher Betrag von ca. 50 TEUR bereitzustellen, 

um die Mehraufwendungen des Umstrukturierungsprozesses zu decken. Dieser Mehraufwand ist 

dadurch abdeckbar, dass der Verein aufgrund des wirksamen Nutzungsvertrages mit der Stadt 

dieser in diesem Jahr weitere 70 TEUR zuwendet. Dieser Betrag steht dort in der Rücklage bereit. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

☐ NEIN  

   

X JA  

 Betrag in €: 50.000 € (2019) 

 Produkt: 25201 

 Ergebniskonto: 531500 

 Finanzkonto:  

 Maßnahme:  

 
Folgekosten bei 

Investitionen ab 50.000 €: 
 

 

☐ Mittel sind im Haushalt geplant Betrag in €:  

    

x Mittel werden bereitgestellt Betrag in €: 50.000 € (2019) 

  Im Rahmen des Budgets ☐ 

  Als über- oder außerplanmäßige Haushaltsausgabe x 

 
Deckung:  x  Mehrertrag /-Einzahlung 

☐ Minderaufwand /-Auszahlung 
 

  Im Rahmen eines Haushaltsnachtrages ☐ 

  In der folgenden Haushaltsplanung ☐ 

 

Anmerkung zu den finanziellen Auswirkungen Fachbereich Finanzen: 

 

Gemäß § 4 Punkt 5 des Nutzungsvertrages zwischen der Stadt Vetschau/Spreewald und dem 
Verein „Slawenburg Raddusch“ e.V. vom 29.06.2017 ist geplant im Januar 2019 einen 
anteiligen Betrag in Höhe von 60.000,00 € vom Verein „Slawenburg Raddusch“ e.V. 
abzufordern.  
Dieser außerplanmäßige Ertrag könnte, bei Vorliegen der Voraussetzungen hinsichtlich der 
Verwendung für steuerbegünstigte Zwecke, in 2019 zur Deckung der voran dargestellten, 
überplanmäßigen Ausgabe herangezogen werden. 
 

 

 

 

 

Mitarbeiter  Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Bürgermeister 
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